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Ausschließende Privilegien.
A»Sw!',s übcr d,e uum t, l, PrivilrqicnArchivi' ,m Monate

März l«70 altt erloschen rrgistrirtcu Plivilsli'' '» '
(Forlse^unn.)

5il. Da<ü Privileginm dci« Thomas Caruso und Joseph Au-
ssusllil Garan vom ̂ 4. Decembev 18(»7 aus Erfindung cincs cigcn-
ttWnlicheu sparsaiueu Systeinl< ^iiul Vrotbaclcu

22. Da? ^livllcssinl» dri< Iacqnetz Niurs l>o»> 24. Decem^
l>er 18<>? auf Verbesserung dcl< Verfahren« licim Gießen von
Metallen.

23. Daö Privilegium des i! W, Vruadivcll oom 10. Decem-
ber 18i)8 a»s Erfindung, die HinterlndlmgStanolle mit Gas-,
9ling, mid Nllckstofiplattc zu versehe».

24. Das Priuilrgiuui des Johann Szluka voi» 2l>. Dcceiu-
ber 18U8 auf Erflüdnua. eines Vorwärmers filr locomobile

25). Das Privilegium des V. Hamar und Franz KardoS
vom 2!». December 1868 auf (irfiudung eines cigeillhiliulicheu
^dersystsm«.

2<l. Das Privilegium des Heinrich Piollet vom Kl. Decem»
ber 1808 auf Erfindung eine? Declelverschlnsseö filr Flaschen,
Flacons, Hafen, Töpfe uud andere Grfäsze.

27. DaS Privilegium des Christian Friedrich Bosfcrt vom
17. Deremlier I3l!8 auf Erfindung einer Schraubcnzwingc.

28. Das Privilegium des Johann Hollub vom 17. Decem-
ber 18«8 auf Verbesserung oc« Morsec'schrn SchrcibapparateS.

29. Daß Privilegium des William Hcnr») Shock vom I8lru
December 1868 auf Vcrbch'ürunaM an Projeclilcn fltr Geschllhr
«nd Gewehre.

80. DaS Privilegium des I . A. Hcuisch vom 15, Decem-
ber 1868 auf Verbesserung sciucr bereit? unterm 20. Apri l 1868
Pnvilegirten Afiral-Lampe.

31, DaS Privilegium des Frauz Dimant vom 15. Decem-
ber 1^;y auf Erfindung einer lenkbaren Dampfsiicgmaschiue ohne
Luftballon.

U2 Das Privilegium des Joseph Puh vom 15. December
1868 auf Verbesserung von Tabakspfeife», „neu verbesserte CoS-
mopolilll.Pfeifen" genannt.

33. Das Privilegium des Iohauu i?cbl vom 18. December
1808 auf Erfindung, woruach durch ciueu drehbaren Absah lein
Schuh oder Stiesel mehr aus die Seite getreten werden lön^e,

3 l . Das Privilegium des Fianz Katzmayr vi'm ^2. Decem-
ber 1808 ans Erfindung einer neuen Bremsuorrichlmig j>lr Eisni-
bahncn,

3:i. Das Privilegium des Karl Violin vom 2^. December
1808 auf Erfiudiilig uo» Herren- nnd Daine,: - Handmanschellcii
und Halslriigcn ans Holzfouruier.

li6. DaS Privilegium des Karl Äcisser nnd Johann i!ntz
vom 17. December 1808 auf Verbesserung in der Erzeugung der
Leiaucheuf-Patronen.

37. Das Pr iv i l cMm des Friedrich Käst vom l7, December
1808 auf Verbesserung au deu Talial-Vierrschauuipscifeu,

ö8. DaS Privilegium des Peter Blnmrr.-Zweifel vom l0t?n
Dcrember 1808 ans Erfindung einer eigcullMnlichen Methode bei
Darstelluug eines hallbaren Auilinblau.

39. Das Privilegium des Christian Friedrich Bofsert vom
17, December 1808 unf Erfindung einer Mobelrollr.

40. Das Privilegium deS Gustav Westphal vom 17. Decem>
bcr 1808 auf Erfindung einer selbstlhäligeu Schaulcl.

41. DaS Privilegium der Marie Felicile ^'nnig Clozel vom
17, December 1868 auf Erfinbuug ciurr ueucu Methode der
Weißgerbcrci, die auf alle Artcu Häute uud Felle anwendbar ist.

^ (Schluft folgt.)

(116—3) - - . ^ ^ ^ 2

E d i c t .
Bei dein k. k. Landcsgerichte in Graz ist die

Stelle eines Amtsdieners mit dem jährlichen Ge-

halte von 315 st. und Amtskleidlmg, eventuell
eine gleiche Stelle mit dem jährlichen Gehalte von
300 st. und Amtskleidung und dem Borrückungs-
rechte in die Gehaltsstufe'von 315 st. in Erledi-
gung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche

b i s 15 . A p r i l 1 8 7 0

im vorgeschriebenen Wege bei dem Präsidium des
k. k. Landesgcrichtcs Graz einzubringen.

Graz, am 2. April 1870.

'^118^1)^ Nr^250.

Edict.
Beim k. k. Bezirksgerichte Großlaschitz ist die

Stelle eines k. k. Amtsdicners mit dem Gehalte
jährlicher 300 st., resp. von 250 st. mit dem Rechte
der Vorrückung in die höhere Gehaltsstufe, zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschrifts-
mäßig ausgestatteten Gesuche, worin insbesondere
die Kenntniß der beiden Landessprachen nachzuweisen
ist, im vorgeschriebenen Wege

b i s 2 0 . d. M .

an das gefertigte Präsidium zu richten.
Rudolfswerth, 1 . April 1870.

A . k. Kreisgerichls-Pllistdium.

"(120—"i) Nr. ' 3364.

C o n c u r s .
Beim k. k. Postamte Baujaloka ist die Post-

meisterstclle gegen Dienstvcrtrag und Leistung einer
Caution von 200 st. ö. W. zu besetzen, womit
eine Bestallung von jährlichen 120 st. und ein
Amtspcmschale von jährlichen 24 st. verbunden ist.

Bewerber haben die eigenhändig geschriebenen
Gesuche

b i u u e n d r e i Wochen

bei der Postdirection in Trieft einzubringen und
darin den Besitz einer zur Ausübung des Post-
dienstcs tauglichen Realität, die erlangte Großjährig-
keit und das moralische Wohlverhalten nachzuweisen
und gleichzeitig anzugeben, bei welchem Postamte
sie die Postmanipulation erlernen wollen.

Trieft, 4. April 1870.

K. k. Post-Wirection.

(117—1) Nr. 1195/89.

Wegen Hintangabc der mit dem hohen k. f.
Landesrcgierungserlassc vom 3. März l. I . , Z. 1849,
im Bereiche des Baubezirkcs Nudolfswerth pro
1870 genehmigten Conservationsbauten und Ar-

beiten im Kostenbetrage über 100 st. ö. W. an
der Agramer und Carlstä'dtcr Reichsstraße wird die
Minucndo ^ Licitation

am 20 . A p r i l 1 8 7 0 ,

von 9 bis 12 Uhr Bormittags, bei der k. k. Bezirks-
hauptmannschast Rudolfswerth abgehalten werden.

Die hicbei zur Ausbietung kommenden Objecte
sind:

». Au f der l^arlstadter Straf te:
1. Die Hrlslelllmg emer Slützmnurl

im D. Z. 1l/8—9 mit . . 840 fl. «3 t«.
2. Die Necc>listrllc<,o» dcr Parapelc auf

del Aiickc im D. Z 11/lO - l i mit 144 fl. «7 fs
3. Di>. Nccollsliucli'oi! des 7. Landjo«

chcs mid I. Eisboclcs an l>cr Klllpa-
vriickc üächsl Mölllmg im D. Z.
I I I / 6 - 7 m i t . . . . 1058fl. 26fs.

4. Dic HclsttlllN'g vol, Gcländciu und
Nans'slcil'M il> dcn D. Z 0/1—2,
II/3—4 und 111/3-4 mi, . . 285 fl. 22 ls.

k. Auf der Assramer Straße:
1. Dic Conselvalion der RlidolfSwerther

Olllll^ückc im D. Z. IX /5 -6 mit Stt2 ft. — lr
2. Dic Colisrlvation^arbcitkN an dcr

Mlinlcndorfrr Gmlblückc im D. ^.
X IV /4 -5m i t . . . 30! fl. 57 kr.

3. Die Herstellung von Geländern und
Rai'dsttincn in den D.Z.VI/2—3,
VIII/7—8, V I I I / l 4 - , 5 . IX/2—3,
X IV /8 -9 . X I V / 1 0 - N und
XV/4 5 mit . . . . 793 ft. 98 lr.
Zu dieser Minuendo-Verhandlung werden die

Unternehmungslustigen mit dem Bemerken einge-
laden, daß die bezüglichen Plane, Einheitspreis-
verzeichnisse, summarischen Kostenvoranschläge, dann
die allgemeinen administrativen und speciellen Bau-
bedingnisse hicramts eingesehen werden können.

Jeder Licitaut hat vor Beginn der mündli-
chen Berhandlnng fünf Percent vom Fiscalpreise
als Reugeld zu erlegen, welches den Nichterstehern
nach beendeter Liciwtion gegen Empfangsbestäti-
gung rückgestc-llt werden wird, hingegen von dem
Ersteher sogleich nach erfolgter Ratification des
Licitationsresultatcs auf 10 Percent der Erstehungs-
summe als Caution zu ergänzen ist.

Versiegelte, nach Vorschrift des § 3 der all-
gemeinen administrativen Bedingnisse verfaßte, mit
der 10perc. Cauton belegte, und mit einer 50 kr.
Stempclmarke versehcue schriftliche Offerte, worin
jedes Object genau bezeichnet und das bezügliche
Anbot mit Ziffern und Buchstaben anzugeben ist,
und auf der Außenseite jedes Object, für welches
ein Anbot gestellt wird, angegeben erscheint, werden
nur bis vor dem Beginne der mündlichen Aus-
bictung bei der genannten k. k. Bczirkshauptmann-
schaft angenommen.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Rudolfswerth,
am 29. März 1870.


